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Halleſche Neueſte Nachrichten h andelsblatt für Mitteldeutſchland
die Sagale Zeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Der im voraus zu entrichtende Bezugspreis
jſt freibleibend Der Januar Poſtbezugspreis frei Haus beträgt 3,5 Golömark
ſind ſtets nur bis Freitags für die kommende Woche zuläſſig Schluß der Fnzeigen Finnahme
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Keue Steuerlaſten in Sicht
Die Hegi erung gegen die Aufwerkung der Hypolheken Laſtenausgleich zwiſchen Keich und Ländern Ein Hilferuf

an das Ausland Die Anleihepläne in Amerika

Die Finanzkakaſtrophe
Neue Verordnungen der Reichsregierung

Berkin 13 Dezember Wie die Telegraphen Union zu
verläſſig erfährt wird der erſten Steuernotverordnung die auf
Grund des S 48 ergangen iſt in allerkürzeſter Friſt eine zweite
Steuernotverordnung folgen die ungemein viel ſchwerere Laſten
auferlegen wird Eine dritte Verordnung über die Steuern iſt
ebenfalls im Reichsarbeitsminiſterium in Arbeit Se ſteht un
mittelbar vor dem Abſchluß der Beratungen und wird im weſent
lichen u a die Frage des Laſtenausgleichs zwiſchen
Reich Ländern und Gemeinden klären Zugleich wird
in dieſer Verordnung vorausſichtlich auch die Frage der Hypo
thekengaufwertung eine endgültige und zwar
negative Klärung in der Richtung erfahren daß eine
ſolche Aufwertung als nicht möglich betrachtet wird und daß die
durch Schuldenentlaſtung bereicherten Kreiſe dagegen in ſtärkſtem
Maße zur Steuerleiſtung herangezogen werden ſollen Dieſe
außerordentlich weitgehenden Eingriffe haben ſich nach eingehender
Prüfung der Verhältniſſe notwendig gemacht weil unter allen
Umſtänden ſowohl eine Ausweitung der Rentenmarkkredite wie
jede andere Jnflationsmöglichkeit durch die Reichsregierung aus
geſchloſſen werden müſſen und weil auf der anderen Seite der
von der NRentenbank dem Reich gewährte Kredit ſo raſch zu Ende
zu gehen droht daß ſofort gleichzeitig mit der Droſſe
Jung der Ausgaben eine ſtarke Erhöhung der
Einnahmen bewerkſtelligt und geſichert werden muß Jns
beſondere iſt die Reichsregierung darauf angewieſen ſchon im
Laufe des Monats Dezember neue große Einnahmequellen zu er
ſchließen da ſonſt in allerkürzeſter Friſt effektive Jahlum s
un fähigkeit eintreten würde Die Reichsregierung bleibt darüber
hinaus ernſthaft bemüht die Möglichkeit ausländiſcher Kredite
in die Tat umzuſetzen Der Außenminiſter Dr Streſemann Hat
ſeine als Kanzler begonnenen Bemühungen in dieſer Richtung ſo
fort nach der neuen Koainettsbildeing fortgeſetzt Zugleich iſt be
gabſichtigt durch einen Hilfernf an das Ausland erneut
darauf aufmerkſam zu machen daß Deutſchland am Ende ſeiner
Kraft iſt

Von anderer Seite wird über die Abſichten der Regierung ge
meldet So ſchlimm iſt es mit den Staatsfinanzen beſtellt daß
Steuern ausgeſchrieben werden müſſen von denen man ganz genau
weiß daß ſie nicht aus irgendwelchen Ueberſchüſſen ſondern nur
noch aus der Subſtanz der Wirtſchaft geleiſtet werden können
Aber die Reichsregierung ſieht keine andere Wahl mehr Deshalb
will die Regierung ſchon heute oder morgen mit einem Appell an
das Ausland hervortreten in der Hoffnung damit die verſchiede
nen ſchwebenden Kreditverhandlungen beſchleunigen zu können
Jn einer halbamtlichen Auslaſſung ſpricht ſie auch von ver
ſchiedenen durchaus ausſichts reichen Anſätzen zu
einer amerikaniſchen Anleihehilfe für Deutſch
Jan um die ſich der in amerikaniſchen Finanz und Wirt
ſchaftskreiſen ſehr angeſehene deutſche Botſchafter Dr Wiedfeld
nicht ohne Erfolg bemüht habe Das alles ſind wie man ſieht
letzte Maßnahmen nach innen wie nach außen von deren Erfolg
für uns ſo gut wie alles abhängt

Auf dem Wege Heſterreichs
Eine bemerkenswerte Stimme zur Finanznot des Reiches

Der Preſſedienſt der Zentrumspartei ſchreibt
über den Ernſt der Finanzlage Es hat immer noch den Anſchein
als wenn weite Kreiſe nicht diejenigen die mit den öffentlichen
Geſchehniſſen in unmittelbarer Verbindung ſtehen über den
wahren Ernſt unſerer Finanzlage nicht hinreichend unterrichtet
ſind Das Abſtoppen der Notenpreſſe hat die Reichsfinanzen in
eine geradezu furchtbare Lage gebracht Es iſt ein ſchweres Ge
ſchick daß die Währungsſanierung deren Vorausſetzung ja die
Einſtellung der Notenpreſſe war

das Reich ſelber an den Rand des Abgrundes
bringt

Millionen Mark geht allmählich zur Neige Andeutungen derart daß die Reichsregierung beabſichtige eine Ver
mehrung dieſes Kredites zu fordern haben den ſchärfſten Wider
ſpruch aus Kreiſen der Rentenbank ſelber erfahren Anderſeits
hat auch der Reichsfinanzminiſter im Reichstage erklärt daß die
Reichsregierung nicht beabſichtige die bisherigen Kreditgrund
lagen der Rentenbank anzutaſten Jn der Tat kann und darf die
Rentenbank eine Erweiterung des Reichskredits an Rentenmark
nicht vornehmen denn in demſelben Augenblick wäre

der Schutzwall für die Rentenmark

durchbrochen und einer Rentenmark Jnflation die Bahn geöffnet
Was ſoll in dieſer geradezu tragiſchen Lage das Reich tun Es
verſucht ſeine Bedürfniſſe dadurch in etwas zu befriedigen daß es
goldaufgewertete Steuern noch im Monat De
zem ber einzubringen ſucht Die erſt für den Januar fällige
RheinRuhr Abgabe die Vorauszahlung für die Einkommenſteuer
und die Umſatzſteuer werden in den nächſten Tagen erhoben
Ferner iſt für den Anfang Januar eine weitere Erhebung
der Brotverſorgungsabgabe ebenfalls auf Gold ge
ſtellt vorgeſehen Aber alle noch ſo ſcharfen ja ſozuſagen brutalen
Steuern können uns aus dem gegenwärtigen Finanzelend nicht
heraushelfen Es bleibt dem Reiche tatſächlich nichts anderes
übrig als ſich um Hilfe von außen zu bemühen Zur Stunde
ſchweben Verhandlungen über

die Gewährung einer ausländiſchen Anleihe
Ein kleiner Anfang iſt gemacht aber zu großen Entſchließungen
iſt es noch nicht gekommen Die Reichsregierung wird ſich des
halb klar darüber werden müſſen in welcher Form ſie offiziell

Der Rentenmarkkredit in Höhe von 1200

die Hilfe des Auslandes anruft Nach den Erfahrungen die bis
her mit ſolchen Anträgen bei der Reparationskommiſſion oder bei
der Botſchafterkonferenz gemacht worden ſind beſteht nicht viel
Neigung dieſen Weg erneut zu beſchreiten

So iſt es erklärlich daß eine ſtarke Strömung für
einen Appell an den Völkerbund ſich geltend macht
eine Strömung alſo die für Deutſchland den gleichen Weg emp
fiehlt den Oeſterreich gegangen iſt Dabei muß man ſich vewußt
ſein daß äußere Hilfe ohne eine ſehr erhebliche Ein
ſchränkung unſerer Souveränität gerade auf finan
ziellem Gebiete nicht zu erhalten iſt

S

Man dürfte nicht fehl gehen in der Annahme daß die vor
ſtehende Auslaſſung zumindeſt mit Wiſſen des Reichskanzlers er
folgt iſt Aehnlich wie frühere Kanzler die ihr parteilich nahe
ſtehenden Preſſeorgane zu Kundgebungen benützten wird wohl
auch Marx den Zentrumspreſſedienſt ſich dienſtbar machen Aus
dieſem Grunde verdient die Auslaſſung eine beſondere Beachtung
Soweit es ſich dabei um Wiedergabe von Tatſachen handelt er
übrigt ſich ein Wort der Kritik Bedenklich iſt der Schlußabſatz
der eine Stimmungsmache für einen Kniefall vor der Entente
darſtellt und in einer Form die mit der nationalen Ehre und
Würde nicht ganz vereinbar ſein dürfte mit dem Gedanken der
Aufgabe eines Teiles unſerer ſtaatlichen Hoheitsrechte ſpielt

Eine Uebergangsmaßnahme
Der Fünfzehnerausſchuß und die Beamtengehälter

Berlin 12 Dezember Der Fünfzehnerausſchuß des Reichs
tages beſchäftigte ſich am Mittwoch mit der Verordnung über die
Goldgehälter der Beamten Von der Regierung wurden
die neuen Beſtimmungen ausführlich dargelegt Und erläutert
Dabei wurde darauf hingewieſen daß es ſich nicht vermeiden laſſe
daß auch die Begmtenſhaft an dem ſchweren finanztellen Druck
mitträgen müſſe der in Deutſchland auf der Allgemeinheit laſte

Es fei jedoch zu hoffen daß die jetzigen Goldgehälter n u r
eine Aebergangsmaßnahme bedeuteten und daß
bei Beſſerung der Finanzlage die Gehälter vor allem auch die
ſozialen Beſoldungsbeſtandteile den Lebensnotwendigkeiten
angepaßt würden Jnsbeſondere wurde von den Regierungs
vertretern betont daß ſobald es die Verhältniſſe irgendwie
geſtatten der Ortszuſchlag der Neuregelung der Mietzinſen
entſprechend angepaßt werde

Jn eingehender Ausſprache wurden dann von den Parteiver
tretern Vorſchläge gemacht und die Einzelheiten der Verordnung
erörtert Nach der Ausſprache wurde ein Antrag angenommen
worin die Reichsregierung erſucht wird die Grundgehälter der
Beamten ſowie die ſozialen Zulggen auf eine Höhe zu bringen die
den Lebensnotwendigkeiten mehr gerecht wird ſobald der Reichs
tag die dazu erforderlichen Mittel beſchafft hat Alsdann wandte
ſich der Ausſchuß der Einzelberatung über die Be
amtenabbauverordnung zu Hierbei wurde ein Antrag
angenommen wonach die in der Verordnung vorgeſehene Abände
rung des Reichsbeamtengeſetzes daß jeder Reichsbeamte die Ver
ſetzung in ein anderes Amt mit derſelben Laufbahn auch in ein
ſolches von geringerem Ranoe ſich gefallen laſſen muß bis zum
31 März 1927 befriſtet wird

Die Reichsregierung regelt die Arbeitszeit der Beamten

Berlin 13 Dezember Das Reichskabinett wird in den
nächſten Tagen die Arbeitszeit der Beamten ohne weitere An
hörung der Organiſationen durch Beſchluß feſtſehen Die Regie
rung vertritt den Standpunkt daß die unter ſehr erträglichen Be
dingungen arbeitenden Beamten eine längere Arbeitszeit auf ſich
nehmen müſſen als die Berzarbeiter die jetzt unter Tage acht
Stunden über Tage ſogar 16 Stunden tätig ſind Jm übrigen
haben die Bergarbeiter als ſie dieſe Regelung zugeſtanden keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß eine entſprechende Erhöhung der
Arbeitszeit bei den Beamten Vorausſetzung ſei Aus verſchiedenen
Andeutungen glaubt die Regierung entnehmen zu müſſen daß die
Beamtenſchaft ſich mit Streikabſichten oder doch mindeſtens
mit der Abſicht trägt durch paſſiven Widerſtand die Entſcheidung
bis zu einem gewiſſen Grade illuſoriſch zu machen Die Regierung
gibt zu verſtehen daß in ſolchem Falle ſofort der 25prozentige
Beamtenabbau durchgeführt werden wird und daß man das
Hauptaugenmerk dann auf ſolche Beamten richten werde die gegen
die neue Arbeitszeitregelung zu opponieren verſuchen ſollten

Das Verbot des S9kahlhelms in Sachſen
Reichstagsabgeordneter Dr Philipp Leipzig hat am 10 De

zember an General von Seeckt folgendes Schreiben gerichtet Laut
Meldung der Telegraphen Union vom 8 Dezember 1923 iſt auf
Grund von S 14 Abſ 2 des Geſetzes zum Schutze der Republik
vom 21 Juli 1922 die Hrganiſation Stahlhelm Bund der
Frontſoldaten für das Gebiet des Freiſtaates Sachſen verboten
und aufgelöſt worden Falls ſich die Nachricht bewahrheitet be
deutet dieſe Maßnahme der ſächſiſchen Regierung einen Verſuch die
unter dem Ausnahmezuſtand in Sachſen eingetretene Ruhe und
Ordnung erneut zu gefährden Der Bund Stahlhelm erſtrebt
lediglich den Schutz aller friedlichen Arbeit in Stadt und Land
und ſteht im Gegenſatz zu den vom Militärbefehlshaber in Sachſen
verbotenen aber im ſtillen immer noch tätigen proletariſchen
Hundertſchaften dem Kampfe um die Verfaſſungsform grund
ſätzlich fern Jch bitte Sie als derzeitigen Jnhaber der vollziehen
den Gewalt im Deutſchen Reiche die nötigen Anweiſungen zu
geben daß der Bund Stahlhelm der in anderen Teilen des
Reiches für Ordnung und Recht wertvolle auch von der Staats
verwaltung dankbar begrüßte Arbeit geleiſtet hat im Freiſtaate
Sachſen nicht durch die Willkür der jetzigen linksradikalen Landes
regierung unterdrückt wird
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Amerikas Eingreiſen
Die Gründe für den Amſchwung der amerikaniſchen Politit

Der offiziöſe amerikaniſche Delegierte in der Reparations
kommiſſion hat dem Vorſitzenden Varthou die inoffizielle Teil
nahme Amerikas an den beiden Ausſchüſſen mitgeteilt

Es bedeutet doch eine ſtarke Ueberraſchung daß Reuter jetzt
aus Waſhington zu melden weiß Amerika beabſichtige ſich an der
von Frankreich vorgeſchlagenen Anterſuchungskommiſſion zur Nach
prüfung der Lage Deutſchlands zu beteiligen Die Einſchränkung
daß keine amtliche Vertretung der amerikaniſchen Regierung in
Ausſicht genommen ſei ſondern nur die Entſendung privater Sach
verſtändiger will dagegen wenig beſagen Die Tatſache bleibt
jedenfalls beſtehen daß man im Weißen Hauſe die Neigung ver
rät die Finger im europäiſchen Spiel zu behalten und auch in den
in ſehr beſcheidenem Rahmen gedachten Ausſchüſſen mitzuarbeiten
Ob viel dabei herauskommen wird iſt eine zweite Frage zunächſt
bedeutet jedenfalls ſchon dieſer Wunſch der Vereinigten Staaten
einen Fingerzeig der in Paris nicht mißverſtanden werden kann
zumal wenn man ihn in Verbindung bringt mit dem Abſchluß
des deutſch amerikaniſchen Handelsvertrages
und den fortſchreitenden Verhandlungen über einen größeren
Kredit den die Vereinigten Staaten uns zum Einkauf von Roh
ſtoffen geben wollen Gewiß ſind für dieſen Entſchluß nicht ſo ſehr
politiſche ſondern wirtſchaftliche Erwägungen maßgebend Amerika
droht in ſeinem eigenen Weizen zu erſticken ſeine Vorräte ſchwellen
immer bedenklicher an der Farmer muß ſchon unter dem Selbſt
koſtenpreis verkaufen und kann trotzdem ſein Getreide nicht los
werden während Deutſchland hungert und imſtande wäre einen
erheblichen Bruchteil des amerikaniſchen Ueberſchuſſes aufzu
nehmen wenn es nur die nötigen Geldmittel zur Bezahlung zur
Verſügung hätte Aehnlich liegen die Dinge auch bei der Baum
wolle und da die Farmer für die nächſte Wahl ein nicht zu unter
ſchätzender Faktor ſind da die Stimmung ſich unter ihnen zuſehends
radikaliſtert die Mehrheitsbildung alſo von ihnen abhängen kann
hat auch Präſident Coolidge eingeſehen daß die Politik der Ab
ſtinenz Europa gegenüber die unter Herrn Harding befolgt wurde
nicht weiter innegehalten werden kann

Allerdings ſind die Amerikaner viel zu gute Kaufleute um
uns etwas zu ſchenken Sie wollen bei ihrem Handelsvertrag ver
dienen ſie werden auch an den Rohſtoffen verdienen
wollen Das iſt ihr gutes Recht dagegen haben wir nicht das
geringſte einzuwenden unter der Vorausſetzung daß wir auch
daran verdienen wenigſtens ſo viel um leben zu können Aber

hier überſchneiden ſich die politiſchen und wirtſchaftlichen Jnter
eſſen das ſehen doch die amerikaniſchen Diplomaten ein daß
Deutſchland unter den gegebenen Verhältniſſen ein ſehr fauler
Kunde iſt ſie müſſen unter Amſtänden darauf gefaßt ſein daß
ihnen das Geld verloren geht und derartige Riſiko Geſchäfte lehnen
ſie ab Wenn ſie uns alſo Kredite geben dann werden ſie das
von beſtimmten Vorbedingungen abhängig machen deren Er
füllung zum Teil in unſerer Macht liegt Jn unſerer Macht in
ſoweit als ſie eine gewiſſe Stabilität unſerer Währung
verlangen die in erſter Linie die dauernde Stillegung der Noten
preſſe und damit zuſammenhängend die Bilanz des Reichshaus
haltes in ſich ſchließt Mit dem was bisher auf dieſem Gebiet
geſchehen iſt werden ſie ſich auf die Dauer nicht zufrieden geben
und ſchon aus dieſem Grunde ſteht die Reichsregierung unter ſehr
ſtarkem äußeren Druck wenn ſie ſich der nachträglichen Erhöhung
der Beamtengehälter widerſetzt Daß dieſe Gehälter unzureichend
ſind darüber kann kein Streit ſein werden aber die Beamten in
der alten Höhe weiter entlohnt dann iſt das Reich in wenigen
Wochen mit ſeinen Barmitteln zu Ende dann bleibt nur die
Einſtellung aller Zahlungen oder der Wieder
beginn der Jnflation der in ganz kurzer Friſt zu dem
gleichen Ziele führt Gerade deshalb liegt es auch im Reichs
intereſſe daß die Gehälter der Beamten auf das denkbar geringſte
Maß zurückgeſchraubt werden ſo lange bis das Reich wieder
auf eigenen Beinen ſteht Das kann ja nur eine Frage von
Monaten ſein und dann wird automatiſch auch mit dem Fort
ſchreiten des Abbaus das Gehalt des einzelnen wieder herauf
geſetzt werden können

Die andere Vorausſetzung der Amerikaner freilich zu erfüllen
liegt außerhalb unſeres Machtbereichs Sie müſſen ein Deutſch
land als Kontrahenten haben das mit feſten Grenzen ein realer
Rechnungsfaktor iſt nicht aber ein Staat in dem jeder Nachbar
beliebig mit Maſchinengewehren ſpazieren fahren kann um ſich
die beſten Stücke herauszuholen Deshalb werden die Vereinigten
Staaten ſich an den Pariſer Beſprechungen beteiligen deshalb
haben ſie auch verlangt daß den Krediten die ſie uns geben
wollen der Vorzug vor den Reparationsforde
rungen eingeräumt wird Das iſt natürlich für Franzoſen eine
ſehr bittere Pille ſie ſehen damit die Hoffnungen auf die großen
Kriegsentſchädigungen aus Deutſchland in unbeſtimmbare Ferne
entſchwinden und werden nicht ohne weiteres geneigt ſein ſich
dieſein Zwang zu fügen Aber ſchließlich haben die Vereinigten
Staaten auch dafür Mittel Sie haben bisher die Schulden die
Frankreich bei ihnen hat im Schreibtiſch liegen gehabt können ſie
jedoch jeden Augenblick herausholen und wenn nicht die Rück
zahlung ſo doch Verzinſung verlangen Das amtliche Frankreich
weiß daß unter einem ſolchen Vorſtoß das ganze künſtliche Ge
käude der franzöſiſchen Währung über den Haufen gerannt werden
könnte deshalb hat Poincars ſeine Politik immer darauf ein
geſtellt im Wege der Verrechnung die amerikaniſchen Schulden
loszuwerden Er wird die gleiche Methode auch jetzt wiederholen
ſie wird ihm vermutlich nichts nützen deshalb muß er darauf hin
arbeiten die Amerikaner ſo zu verärgern daß ſie ſich aus Europa
vollſtändig zurückziehen Aber das können ſie nun wieder wegen
der Farmer nicht So bedeutet die Einmiſchung der Vereinigten



Stearen m Fern u vier tſchranrung ver alrmächtigen Stellung Frankreichs und das iſt immer
hin ſchon ein kleiner vorläufiger Gewinn für uns

London 13 Dezember Jn London iſt nunmehr die amtliche
Beſtätigung der Abſicht Amerikas eingetroffen an den Arbeiten
der beiden von der Reparationskomiſſion zu ernennenden Unter
ſuchungskomitees teilzunehmen Der nächſte von der Reparations
kommiſſion zu erwartende Schritt iſt die Feſtſetzung des Datums
ihrer nächſten Zuſammenkunft Man nimmt an daß dieſe noch
vor Weihnachten ſtattfinden und daß auf ihr die beiden Ausſchüſſe
zur Unterſuchung der deutſchen Finanzlage uſw gewählt werden
Die Ernennung der engliſchen Sachverſtändigen für die beiden
Ausſchüſſe iſt Sir John Bradbury dem engliſchen Delegierten
in der Reparationskommiſſion überlaſſen worden

Die engliſche Regierungsleiſis
Ein Beſchluß der Arbeiterpartei

London 13 Dezember Eig Drahtmeldun 9 nfolgeder geſtrigen Entſchließung der konſervativen Regiergk m t
zu bleiben beſchäftigte ſich heute die Exekutive der Arbeiterpartei
mit der Lage und nahm nach längerer Diskuſſion folgende Ent
ſchließung an Die nationale Exekutive der Arbeiterpartei be
grüßt daß die parlamentariſche Fraktion der Partei auch weiter
hin die offizielle Oppoſition im Unterhauſe bleiben wird und gibt
ihrer Auffaſſung Ausdruck daß wenn für die Fraktion die Not
wendigkeit entſtehen ſollte eine Arbeiterregierung zu bilden dieſe
die volle Verantwortlichkeit vor dem Lande damit übernehmen
wuß ſich unter keiner Form in irgendeine Kompromiſſe mitein
ſchließende Koalition einlaſſen darf Jn einer weiteren Reſo
lution werden der Generakſekretär der Partei Henderſen und
die Parteileitung aufgefordert alle Vorbereitungen vornehmlich
finanzielle für erneute allgemeine Wahlen zu treffen die für die
Arbeiterpartei von ungeheurer geſchichtlicher edeuntung ſein
müßten Dieſe Reſolutionen wurden unmittelbar darauf vom
Gewerkſchaftskongreß gutgeheißen

London 12 Dezember VBaldwin hat jetzt die Aufgabe acht
Stellen ſeines Kabinetts neu zu beſetzen von denen ſieben durch

Wahlniederlagen und die achte durch einen Amtsverzicht frei ge
worden ſind Die Morning Poſt glaubt daß Baldwin dieſe

Wiederauffüllung ſeines Kabinetts noch vor dem Zuſammentritt
des Parlaments vornehmen wird Nach der Verfaſſung brauchen
ſich Parlamentsmitglieder die ein Miniſterportefeuille innerhalb
der erſten neun Monate nach der Auflöſung des Parlaments an
nehmen nicht der Neuwahl zu unterſtellen und die Spannung iſt
daher begreiflich mit der man das Revirement Baldwins er
wartet Mit demſelben Intereſſe ſteht man in politiſchen Kreiſen
auch der Eröffnungsrede des Königs entgegen

S

Räumungspläne der Einbruchswächte
Paris 12 Dezember Die franzöſiſch belgiſchen Behördeſind zurzeit mit der Ausarbeitung von r r

Ruhrgebiet beſchäftigt Die Regierungen beider Länder vertreten
nach gewiſſen Jnformationen nunmehr die Anſicht daß die Wieder
aufnahme des paſſiven Widerſtandes als nahezu e
erſcheine Es ſteht noch nicht feſt welche Truppen im Ruhrgebiet
verbleiben werden doch glaubt man zu wiſſen daß ſie in ſechs
Garniſonen zuſammengezogen werden ſollen Man wird voraus
ſichtlich die Armee des Generals Degoutte innerhalb der nächſten
drei Monate auf 10 000 Mann herabſetzen und zwar ſoll die erſte
Truppenverminderung in der belgiſchen Zone erfolgen

Perſchärfte Skreiklage in Oeſterreich

Men 18 Dezember Eig Drahtmeldung Jn der Streik
lage iſt eine Verſchärfung eingetreten Es iſt damit zu rechnen
daß falls heute keine Einigung mit den Poſtangeſtellten zuſtande
kommt die Angeſtellten der Staatsdruckerei und alle Beamten
der Finanzbehörden die Arbeit einſtellen Es iſt auch nicht aus
geſchloſſen daß die Angeſtellten der Gas und Waſſerwerke ſich
dem Streik anſchließen

Wien 13 Dezember Nach Schluß der geſtrigen Nationgalrats
ſitzung trat der Budgetausſchuß zuſammen um die Beſoldungs
novelle für die Bundesangeſtellten zu beraten Die Verhand
lungen mit den Angeſtellten wurden auf heute vertagt Die
Reichsorganiſation der Kaufleute Oeſterreichs hat einen Notſtreik
poſtdienſt durch Radfahrer organiſtert der die geſamte kauf
männiſche Poſt von Geſchäft zu Geſchäft und Firma zu Firma
beſorgt Die Radfahrer werden von einzelnen Betrieben geſtellt
Die Belieferung der Märkte iſt durch den Poſtſtreik bisher nicht
beeinträchtigt worden Man fürchtet aber daß bei einem länge
ren Ausſtand die Verſorgung insbeſondere der Viehmarkt ge
fährdet werden kann diert und ſeine Eindrücke in einer Artikelſerie

An die Sozialiſten
Das offene Wort eines Sozialdemokraten

In einer der letzten Nummern der Zeitſchrift Die Freiſchar
die jungſozialiſtiſchen Beſtrebungen dient und von dem früheren
Vorwärtsredakteur Adolf Zickler herausgegeben wird findet ſich
ein Aufſatz von Hermann Schmitz über die Nachkriegspolitik des
Sozialismus Die kühne und geiſtvolle Art mit der ſich Schmitz
mit dem Sozialismus auseinanderſetzt iſt der höchſten Beachtung
wert Es heißt in dem Aufſatz

Jſt das ſozialiſtiſche Ethik die kaum ein anderes Motiv kennt
und anerkennt als den nackten Egoismus Jch habe in hunderten
von Verſammlungen gelauſcht auf das Wort das ausſprechen
ſollte was mir Sozialismus iſt Die Volksgemeinſchaft iſt in Not
Wir retten ſie mit unſerem Mark und unſerem Blut Wir retten
ſie und wenn wir ſelbſt zugrunde gehen Oh daß ich einmal dieſes
Wort gehört hättel Hättet Jhr alten Sozialdemokraten alle
Kaiſerbilder verbrannt alle Denkmäler vom Großen Kurfürſten
bis auf Hindenburg geſtürzt hättet Jhr die Monarchien und die
Monarchiſten mit dem Standrecht ausgerottet und Hhättet zugleich
das Volk entflammt hättet an der Spitze der Nation das Schick
ſal herausgefordert die Geſchichte würde Euch den Kranz des
Ruhmes reichen Was habt Jhr getan Jhr tatet was Jhr heute
noch tut Jhr habt

den Geiſt nationalen Stolzes in Acht und Bann
getan Jhr habt den Gedanken des Freiheitskrieges zum Hoch
verrat geſtempelt Jhr habt einen Staat geſchaffen wie er noch
nie in der Geſchichte da war einen Staat der den Willen zu
ſtaatlicher Größe mit Ausnahmegeſetzen verfolgt Jhr habt er
füllen wollen Einen Frieden erfüllen wollen den Jhr ſelbſt als
unerfüllbar bezeichnet Zugleich aber habt Jhr in der Produktion
die Stoppuhr eingeführt habt der Ueberarbeit den Krieg erklärt
Jhr habt erfüllen wollen und wollt es noch Aber Jhr habt ver
hindert und verhindert es noch daß die Mittel erarbeitet werden
die zur Erfüllung gehören Jhr habt der Menge immer nur von
Rechten geſprochen Jhr waret ewig zu klein Um der Menge von
den Pflichten zu ſagen Jhr habt das Pflichtbewußtſein der
Untertanen zerſtört Aber ein Pflichtbewußtſein der Staatsbürger
habt Jhr nicht ſchaffen können nicht ſchaffen wollen

Für die Nation Für ihre Freiheit Für ihre Größze
die Abrechnung mit denen drüben

Wir haben gelernt was Nation iſt Wir haben ſie erkannt als
das heilige Gefühl des Lebens das allein zum Verweilen reizt
des Lebens der Pflicht So ſtehen wir auf einer neuen Ebene
In dieſem Erlebnis der Nation als Gefäß des Lebens fühlen wir
uns den großen Traditionen nahe Wir fühlen uns Enkel jener
Normanen die das römiſche Joch brachen Unſere Gedanken folgen
den Spuren der Ordensritter nach Oſten Ein Symbol iſt uns
der Friderius Rex von Leuthen Die Ebene von Leipzig iſt uns
ein heiliger Boden wie es die Felder von St Privat und die
Schlammtrichter an der Somme ſind Unſere Jdeale ſind anderer
Art als Eure Wir lieben was Jhr ſcheut und wir verachten
was Jhr lobt Dreißig Jahre nur trennen uns ein Name ver
bindet uns miteinander aber wie weit iſt es von Euch bis uns
Wir ſehen eine

Wirklichkeit von Haß und Vernichtung

und entnehmen ihr die Loſung Kampf Opfer Freiheit Jhr lebt
in Gedankenſchöpfungen von geſtern und murmelt weiter Ge
rechtigkeit Abrüſtung Weltenfriede Und wenn der Griff von
Frankreichs Eiſenfauſt noch droſſelnder wird Jhr haltet feſt am
Geſtrigen und laßt im letzten Röcheln noch das Wort Verſöhnung

Für

hören Jhr feid am Ende Der Geiſt der Geſchichte flößt Euch
Grauen ein Der Gedanke an kataſtrophiſche Dinge macht Euch
zittern Jhr Revolutionäre des Revolutionszeitalters wimmert
wie alte Weiber wenn Jhr einen Menſchen an ſeinen Ketten
zerren hört Mitten in revolutionären Erſchütterungen pflanzt
Jhr die Standarte der Verfaſſungsmäßigkeit auf das letzte Jdeal
das Euch noch leuchtet Jhr habt keine Beziehungen mehr zu den
kommenden Dingen Und Eure einzige Berührung mit ihnen voll
zieht Jhr indem Jhr ſie verbietet Jhr ſeid die maſſive unbeweg
liche Mittelmäßigkeit geworden

Sozigle Praxis und Arbeilsgzeit
Die von Profeſſor Ernſt Francke begründete und heute von

Profeſſor Dr Heyde herausgegebene Soziale Praxis iſt die un
ermüdliche Vorkämpferin des ſozialen Gedankens in Deutſchland
geweſen Der heutige Herausgeber hat die Verhältniſſe an der
Ruhr durch eine längere Bereiſung des Reviers eingehend ſtu

Zur Tragödie an
ne

Es zagen drei Burſchen wohl Rher den Rhein

Roman von Erica GrupeLörcher
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Dietwart war ebenfalls an das Lager des jüngſten Kame

raden getreten Es war als ab ſich unter der Berührung der
ſanften Frauenhände als ob ſich unter den verſtehenden Worten
der leidenſchaftlich ſich aufbäumende Schmerz zu glätten begänne
Die herben Vorwürfe verſtummten Die reife Demut der älteren
Kameraden ſich unter ein gewaltiges Schickſal beugen zu müſſen
ſtrömte zu ihm herüber

Stille wurde es für eine kleine Zeitlang im Saale Die
Glocken des alten ehrwürdigen Münſters dröhnten über die
Stadt Die ſchmetternden Klänge der franzöſiſchen Muſitkkapellen
hämmerten durch die Novemberluft

Dietwart machte einen Schritt vorwärts und reichte Schweſter
Wendula die Hand Schweigend Aber als ſie ihm in die Augen
ſah las ſie das eine große heiße leuchtende Wort Dank dir

Diefe Bewegung entſprang ſeinem Gefühl Dem Zug ſeines
Herzens Er mußte ihr danken um ihr Dienen für die deutſche
Sache Um ihr Dienen in ſeinem eigenen Leben Um ihr Dienen
an dieſem ſterbenden letzten deutſchen Kameraden auf dem
jetzt feindlichen Boden hier

Er ſchritt mit vollſtem Bewußtſein für dieſe weltgeſchichtlich
bedeutſamen Stunden hindurch

Und doch wurde ihnen die hier die Schmach des deutſchen
Schickſals deutlicher und ſchmerzlicher zu durchleben hatten als
Hunderttauſende von anderen deutſchen Kämpfern dieſe Stunde
verklärt und verſöhnend überleuchtet durch die gütige die ver
ſtehende die Fürſorge und Teilnahme einer deutſchen Frau

Fünftes Kapitel
Baroneſſe Meluſine war im Begriffe vor der Flurgarderobe

zen zarten lila Schleier über ein graues Fehbarett zu ſpannen
Der Chauffeur lenkte das Auto durch den kleinen hübſchen Hof
der jetzt alles Blumenſchmuckes beraubt lag in die große Tor
einfahrt Das Zimmermädchen ſtand wartend hinter ihr die
leichte beigefarbene Wolldecke mit Ledereinfaſſung über dem Arm
um ſie im Wagen der jungen Herrin über die Knie zu legen

Sieh ab und zu nach meiner Mutter Bärbele Jch werde
wahrſcheinlich bald wieder zurück ſein Jch will mich nur erkun
digen wie der alten Frau Baronin die Ausfahrt in die Stadt
neulich bekommen iſt Zum Nachteſſen bin ich wieder hier
Sollte inzwiſchen Beſuch kommen ſo ſage meine Mutter ſei un

päßlich Jch ſei ausgefahren und auch der junge Herr Baron ſei
nicht zu Hauſe

Im ſelben Augenblick als Meluſine die Wohnung verließ und
den Torweg betrat um das Gefährt zu beſteigen tauchte eine
Herrengeſtalt aus dem dämmrigen Grau eines Dezember
nachmittags von der Straße her auf und ging in das Haus herein
Nicht eben ſicher ſondern ſichtlich mit einigem Zögern Er zog
den Hut beim Näherkommen als wolle er erſt durch eine Frage
ſich vergewiſſern ob hier das Haus der Baronin v Welzin ſei

Das junge Mädchen blieb wie angewurzelt ſtehen Sie hatte
ihn im Schein der großen viereckigen ſchmiedeeiſernen Laterne in
der Hauseinfahrt erkannt Ein Laut entfuhr ihr vor Ueber
raſchüng faſt war es eine Beſtürzung Aber dennoch hatte ſie ſich
ſelbſt noch in ſolcher Gewalt daß dieſer Laut ſich nicht zu einem
deutlichen Namen foxrmte

Monſieur Bouvier und als er nun mit einigen Schritten
unmittelbar vor ihr ſtand um ſich über ihre Hand zu neigen
fragte ſie mit einer Stimme die durch ihren ſtarken Herzſchlag
in dieſen Augenblicken zitterte Monſieur Bouvier Sind Sie
es wirklich Wie iſt es nur möglich

Er hatte ihre ausgeſtreckte Rechte geküßt und trat einen
Schritt zurück Auch er war tief erregt Man hörte ſeinen Atem
ſich leiſe ſenken und heben Da wurde ihr die Anweſenheit von
Chauffeur und Zimmermädchen läſtig Was brauchte man ein
Wiederſehen unter den neugierigen Blicken der Domeſtiken zu
feiern Die verſchiedenſten Erwägungen zuckten ihr durch den
Sinn Aber ſie war nicht nur eine gewandte Weltdame ſondern
auch eine kluge Evastochter und als dieſe überſah ſie ſofort die
ganze Situation

Ein Entſchluß jetzt hier zu bleiben war nicht ratſam Dann
konnte ſein unvermutetes Kommen ihrer Mutter nicht verheimlicht
bleiben Auch wurde ihr Bruder jeden Moment zurückerwartet
Jhm durfte der junge Franzoſe jetzt erſt recht nicht begegnen wo
die Stimmung gerade in ihrem engſten Familienkreiſe ſeit Tagen
ſo unharmoniſch ſo zerriſſen ſo voll Unklarheit und Unoffenheit
war Und um den neugierig fragenden Blicken der beiden
Domeſtiken mit einem Schlage zu entgehen ſagte ſie ſchnell mit
großer Gewandtheit Welche Ueberraſchung iſt Jhr Kommen
Gewiß ſind Sie auf dem Wege ſich die Adreſſe meiner Großmutter
hier hoſen zu wollen Da trifft es ſich vorzüglich Jch ſtehe eben
jm Begriff ihr einen Veſuch abzuſtatten Jch glaube es ſſt viel
leicht das Einfachſte und das Beſte Sie beſteigen gleich den
Wagen und begleiten mich nach Schloß Hammerſchlag hinaus

Monſieur Jean Paul Bouvpier war nicht auf den Kopf ge
fallen Er begriff ſofort die Situation und den Grund ihres Vor
ſchlages Deswegen nahm er jetzt mit einigen höflichen Dankes

worten an und beſtieg hinter der Baroneſſe das Auto

der Ruhr in der genannten Zeitſchrift niedergelegt Die Beob
achtungen und die Urteile Heydes die hier wiedergegeben ſind
verdienen die größte Aufmerkſamkeit Ganz beſonders wertvoll iſt
die Stellungnahme die er zur Frage der Arbeitszeit in dem Schluß
artikel entwickelt Er führt hierzu aus

Man fann nicht annehmen daß Poincarés Haltung eines
Tages von Rückſichten auf die Sozialpolitik angekränkelt ſein werde
allein ſchon die Behandlung die er dem Jnter nationalen
Arbeitsamt in Genf hat angedeihen laſſen ſpricht wenig genug
dafür Es wird uns deutſchen Sozialpolitikern aus dem Auslande
bisweilen zugerufen Haſtet am Achtſtundentage feſt denn wenn
ihr das Waſhingtoner Abkommen ratifiziert ſo ſchützt ihr damit
auf dem Boden des Vertrages von Verſailles eure Arbeitskraft
vor Vernichtung durch die Reparationslaſten Dieſer Geſichtspunkt
iſt zweifellss ſehr beachtlich Aber wir haben bisher auch nicht
den allerleiſeſten Anhaltspunkt dafür gewonnen daß bei der end
gültigen Feſtſetzung unſerer Kriegsentſchädigungspflichten auf die
durch die Arbeitszeitverkürzung eingetretene ge
ringere Leiſtungsfähigkeit Rückſicht genommen werden wird
Wir werden mit der ganzen Brutalität des Siegers niedergehalten
und einfach vor die Frage geſtellt ob wir unſere furchtbare Lage
durch zu kurze Arbeitszeiten verſchlimmern oder beherzt daran gehen
wollen unſere Freiheit durch zeitweilige übernormale
Steigerung der Arbeitsleiſtungen zurückgewinnen
Für keinen Deutſchen kann es in ſolcher Lage Zweifelhaft ſein wie
er ſich zu entſcheiden hat

Preußiſcher Landtag
Das Verbot der nationalen Demonſtration gegen die halliſche Denkmals

ſprengung

Berlin 12 Dez Jm Preußiſchen Landtage kam man am Mittwoch
zur Behandlung einer Reihe von großen Anfragen deren Beſprechung
insbeſondere von kommuniſtiſcher Seite immer wieder verlangt worden
war Zuvor ſprachen drei Redner der Deutſchnationalen Volkspartei
um Verwahrung einzulegen gegen die Politik des Miniſters Severing
und der ihm unterſtellten Beamten die ſich immer gegen rechts richte
und gegen Ausſchreitungen von linker Seite blind zu ſein ſcheine Zum
Gegenſtand der Kritik wurden gemacht die Verabſchiedung der Land
räte v Auwers und v Braun in Oſtpreußen die in Oſtpreußen ab
gehaltenen Hausſuchungen bei Zeitungen und rechtsgerichteten Organi
ſationen das Verbot des Nationalverbandes deutſcher Soldaten Ueber
all dies interpellierte Abg Dr Preyer Königsberg um zu dem
Schlufſe zu kommen daß die Beſtimmung der Verfaſſung die Beamten
ſeien Diener der Allgemeinheit und nicht einzelner Parteien in das
Gegenteil verkehrt ſei in Oſtpreußen zumal ſeien ſie ledigllich Diener
der Sozialdemokratie Abg HerrmannFriedersdorf On be
gründet die große Anfrage ſeiner Fraktion gegen das Verbot einer
Proteſtkundgebung gegen das

Attentat auf das Kaiſer Wilhelm Denkmal in Halle

Die Denkſchrift über die bisherige Rechtſprechung des Staatsgerichts
hofes zum Schutze der Republik ſagt Niemals kann die Beſorgnis der
Ruheſtörung darauf begründet werden daß Andersgeſinnte ſich ein
miſchen und die Veranſtaltung ſtören kännten Trotzdem iſt das Verbot
ergangen gegen eine Veranſtaltung die von deutſcher Geſinnung ge
tragen war Die intkerttational geſinnte Jugend darf aber offen mit
roten Fahnen durch die Straßen ziehen Die ſozialdemokratiſche Demon
ſtration auf die man ſich bei dem Verbot bertef iſt erſt nach dem
Verbot beſchloſſen worden Der Beſchluß ſcheint alſo beſtellte Arbeit
zu ſein Wo ſoll das Vertrauen der Bürger zu einem Polizeipräſidenten
herkommen wie es Herr Runge iſt Gibt der Miniſter uns keine Ge
nugtuung dann macht er die Verfaſſung zu einem Fetzen Papier
Abg Rüffer Dn proteſtierte gegen die Ermordung eines Mitgliedes
des Bismarckbundes Sodann nahm bei ziemlich verödetem Hauſe der
Abg Katz Komm das Wort um die übliche Brandredt zu halten
Jhm ſchloſſen ſich an ſeine Fraktionsgenoſſen Geſchke und Mentzel
Am Donnerstag wird die Ausſprache fortgeſetzt Vorausſichtlich wird
dabei Miniſter Severing antworten

Völkiſcher Sieg bei den Studentenkammerwahlen in Char
kottenburg Trotz nicht allzu großer Beteiligung der Studierenden
erhielten bei den Wahlen an der Techniſchen Hochſchule in Char
lottenburg der Studentenverband Gruppe der Völkiſchen Korpo
rationen 15 Sitze Nationaler Ring Völkiſche Finkenſchaft
6 Sitze Jugendbewegung 2 Sitze Fachliſte Maſchinenbauer 2 Sitze
deutſche Freie Hochſchulgruppe jüdiſch demokratiſch 2 Sitze

Verbot des ErwerbsloſenKongreſſes Der General von Seeckt
hat die Abhaltung des Reichskongreſſes der Erwerbsloſen nd
Kurzarbeiter der am 16 Dezember in der Neuen Welt in der
Haſenhaide zuſammentreten ſollte verboten Der Gruns dazu iſt
die Verbreitung von Flugblättern des vorbereitenden Komiteeh
in denen zum bewaffneten Aufſtand und zur Aufrichtung der Di
tatur des Proletariats aufgefordert wurde
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Besser als Vohimbin
Anregend sehr kräftigend Verlangen Sie nur Organophat in der
Löwen Apotheke am Markt

m

Das
Zimmermädchen reichte die mit leichtem Fuchs gefütterte Wagen
decke herein Meluſine zog ſie mit leichtem Griff über die Knie
von ihnen beiden Dann glitt der Wagen auf den Straßen hin
aus und das Zimmermädchen war über dieſe ganze Begegnung
ſo beruhigt daß ſie es nicht für nötig fand der Frau Baronin
hier Mitteilung über dieſelbe zu machen

Die erſten Momente ſaßen die beiden ſchweigend nebenein
ander Sie beide mußten erſt zu dieſer ganzen Situation die ſich
mit ſolcher Urplötzlichkeit über ſie geſtürzt eine Diſtanz gewinnen
Monſieur Bouvier der ſeinerſeits wenigſtens auf ein Wiederſehen
mit Meluſine vorbereitet geweſen war brach zuerſt das Schweigen

Welch eine Liebenswürdigkeit von Jhrer Seite Baroneſſe mir
jetzt Jhre Begleitung während Jhrer Fahrt zu geſtatten Sie
erraten richtig wenn Sie vermuten daß mein Beſuch dem Hauſe
Welzin in der Hauptſache Jhnen perſönlich galt

Jch glaubte meinen Augen nicht trauen zu können Monſieur
Bouvierl Denn ſie ſtockte Sie fand die weiteren Worte
nicht Sie konnte ihm nicht ſagen wie oft ſie inzwiſchen die welken
Roſenblätter der Lafrance aus ihrem Taſchentuchbehälter genont
men um den ſüßen erſterbenden Duft der gepreßten Blätter ein
zuatmen

Oh Baroneſſe meine Prophezeiung hat ſich ſchnell erfüllt die
ich Jhnen bei Jhrer Anweſenheit bei uns in Frankreich vor einiger
Zeit gab Entſinnen Sie ſich noch Wir ließen unſere Gläſer er
klingen auf ein Wiederſehen in Jhrer Heimat Auf ein baldiges
Wiederſehen im Schatten des Straßburger Münſters Jetzt hat
ſich das alles erfüllt

Was wird nun platzte ſie aus ihren unklaren Gedanken
heraus Sie W haben über den Grund ſeines plötz
lichen Auftauchens hierg Es e ungeheure Welle der Begeiſterung durch Frank
reich ſeitdem unſere Truppen das Elſaß beſetzt haben Alle Jour
nale ſind voll von den Beſchreibungen des glänzenden Empfanges
den unſere Truppen im Elſaß ganz beſonders hier in Straßburg
gefunden

Ja es war gewaltig ſtimmte ſie zu
Er hörte ihr geſpannt zu ſeine lebhaften dunklen Augen leuch

teten in dem Halbſchatten des Wagens Draußen begann nach
einem kurzen Nachmittage die Dämmerung des Dezembertages
früh hereinzuſinken Wundervoll iſt dieſer Glaube an Frankreich
Man wird alle Fäden hier da wieder anknüpfen können wo ſie
vor achtundvierzig Jahren durch das Schickſal abgeriſſen worden
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Der Dollar unverändert 4,2 Billlonen

Berxrlin 13 Dezember Der geſtern begonnene ſchwache Er
holungsprozeß am Effektenmarkt iſt unter dem Eindruck der Re
gierungserklärungen über die kataſtrophale Finanzlage und die
hierdurch notwendig werdende neue Belaſtung der Vermögens
ſubſtanz in ſeiner weiteren Entwicklung ſtark beeinträchtigt worden
Heute vormittag ſind zwar bei den hieſigen Banken wieder etwas
reichlichere Kauforders aus der Provinz eingegangen die Speku
lation die geſtern Rückkäufe tätigte neigte jedoch wieder zur
Abgabe Man glaubt daß die nächſten Tage noch außerordentlich
ſchwere Anforderungen des Reiches an die Wirtſchaft bringen
werden Auch die ſehr flüſſige Lage des Geldmarktes die in
Sätzen von bis I Proßent zutage trat vermag die Unter
nehmungsluſt nicht mehr anzuregen Viel beachtet wird aller
dings die Ankündigung der Herabſetzung der täglichen Debet
zinſen der Berliner Großbanken von 6 auf 1 Prozent Hierin
und in der Ermäßigung der Grenze für Kauforders von Aktien
von 6 auf 3000 Mark ſieht man das Beſtreben der Großbanken
ſich den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen und das Effekten
geſchäft etwas anzuregen Man glaubt jedoch nicht daß vor
Weihnachten ein Erholungsprozeß größeren Stiles einſetzen werde
Die heute genannten Kurſe lagen zum Teil ſchon wieder unter
den geſtrigen amtlichen Notierungen Man bot an Deutſchpetrol
mit 17,5 Deutſche Erdöl mit 47,5 Badiſche Anilin 23 Nordd Lloyd
mit 9,25 A E G mit 79 Api mit 9 Am Anleihemarkt überwog
das Angebot bei weitem Angefſichts der Tatſache daß der Reichs
finanzminiſter in der Frage der Aufwertung der Hypotheken und
ſämtlicher Vorkriegsſchulden eine entſchieden ablehnende Haltung
einnimmt ſchritt man auch am Markte der Hypothekenpfandbriefe
zu Abgaben bei rückgängigen Kurſen Auch Sachwertanleihen
lagen weiter ſchwach Goldanleihe und Dollarſchätze waren ſtark
angeboten Kurſe 42 volle Zuteilung Jm Deviſenverkehr zeigte
ſich eine weitere Verminderung der Nachfrage Mit beſonderer
Aufmerkſamkeit verfolgt man die Meldungen aus Neuyork die
eine Erhöhung des Markkurſes an der geſtrigen Nachbörſe bis zu
einer Dollarparität von 3,7 erkennen laſſen Jmmerhin glaubt
man nach wie vor nicht an eine Herabſetzung der amtlichen Notie
rungen in naher Zukunft Heute wurden die Kurſe unverändert
feſtgeſetzt bei 5proz Zuteilung

1433 7 Gold bzw 1337 Amilliardenfach um 7 Prozent Vonden Hauptgruppen ſind die Lebensmittel m Großhandel um
6 Prosent auf 1125 Göld davon die Gruppe HGetreide und

Kartoffeln um 8 Prozent auf 873 die Jnduſtrieſtoffte um 4
Prozent auf 155 4 zurücgegansgen Die Gruppe Kohlen und Eiſen
blieb mit 160,4 unverändert Die Jnderxziffer der Einfuhrwaren
ſank ferner um ,98 Prozent auf 155,7 und die der Jnlandswaren
um 4,9 Prosent auf 121,8

Aus dem Rohyal Dutch Shell Konzern Die Direktion der Shell
Transport and Trading Co erklärt eine ſteuerfreie Jnterimsdividende
von 2 Schilling pro Aktie die am 5 Januar 1924 zahlbar iſt Jm
Vorjahre wurde die gleiche Jnkerimsdividende gezahlt Die Rohal
Dutch Co erklärt ſeine Jnterimsdividende von 10 Proz wie i
die ab 16 Januar 1924 zahlbar iſt

Baumwollſpiunerei Mittweida Der für
Mittweida einberufenen Generalverſammlung
Rückſicht auf die jetzigen wirtſchaftlichen Verhäktniffe von Verteilung
einer Dividende für das am 30 Juni beendete Geſchäftsjahr ab
zuſehen und den erzielten Reingewinn von 227604933 Mark auf neue
Rechnung vorzutragen

Berliner Produktenbörſe

Berkin 13 Dezember

den 29 Dezemberr nachwird vorgeſchlagen mit

Die Veränderungen der Preiſe
waren nicht ſo groß als bisher Die Stimmung iſt noch immer
gedrückt Die Unternehmungsluſt war gering Jn Weizen war
das Geſchäft wegen der Provinz und ausländiſchen Konkurrenz
unrentabel Das Mehlgeſchäft war ruhig Für Roggen iſt weiter
an die Reichsgetreideſtelle Ware zu verkaufen Jnſolgedeſſen nur
zu ſehr gedrückten Preiſen Das Roggenmehlgeſchäft iſt gleichfalls
unrentabel Gerſte blieb ruhig Für Hafer blieb Material aus
zweiter Hand aus dem Weſten beſonders der Ruhrgegend ver
hältnismäßig zu niederen Forderungen am Markte Etwas
Frage beſtand zeitweiſe für das lokale Geſchäft Kleie und andere
Futtermittel nicht angeboten und luſtlos

Notierungen in Goldmark

In Berlin koſtet heute den 13 Dezember

Geld BriefDollar 41189 500 000 000 4210 500 000 0001 holländiſcher Gulden 1506 000 000 000 1 604 000 000 000
1 franzöſiſcher Frau 223 440 000 000 224 560 000 000
1 ſchweiteriſcher Frank 730 170 000 000 733 830 000 000
Kbelgiſcher Fran 191 520 000 000 192 480 000 000
1 tichechiſche Krone 123 690 000 000 124 310 000 000
1 ſchwediſche Krone 1097 250 000 000 1 102 750 000 000
norwegiſche Krone 628 425 009 000 631 575 000 000
1 1744 185 900 000 747 865 000 000r 59 850 000 60 150 000215 460 000 216 540 000
1 Pfund Sterling 18 245 250 000 000 18 345 750 000 000
Sire Jtalie n 183 540 000 000 184 460 000 000t Veſeta Spanien 5458 625 000 000 551 375 000 000

1 VPeſ tinen 336 650 000 000 1 343 350 000 000
1 Markka ud 103 740 000 000 104 260 600 000

Lew Bulgarien d 27 930 000 000 28 070 6000 000
1 en Japan 1945 050 000 000 1984 950 000 000
1 Milreis 379 050 000 000 380 950 000 0001 Dinar goſlawen 47 881 000 000 47 619 000 000
1 Portuga 151 620 000 000 152 380 000 000

Markrkurs n Reuyork Ve ſich der Markkurs auf 27 Cents für eine Billion was
en Parxität von 7 Billionen Mark für den Dollar
Hiermit iſt eine weitere Beſſerung der Mark einge

n geßern lautete der Schlußkurs 25 Cents Aus Lon
Mark unverändert mit 18 Billionen für 1 Pfund

Sterling gemeldet Zürich weiſt ebenfalls eine leichte Steigerung
auf 40 gegen 130 Nur Amſterdam verzeichnet einen Rück
gang von 0,63 auf 62 fl

idgang der Großhandelsinderziffer Die guf den Stichtag
Dezember berechnete Großhandelsinderziffer des Statiſti

amtes ergibt eine weitere Senkung ihres Goldſtandes
100 auf 127 4 und in Papiermark bei dem amtlichen

urſe von 4,2 Billionen Mark auf das 1274 5milliardenfache
tandes ſonach gegenüber

h

An der geſtrigen Neuyorker

für 1000 kg für 100 kgWeizen märk 162,00 163,00 Weizenkleie 17 00 7,25
n pom m Voggenklei e ,75 00ſchlef Raps 1000 ke 270,00 275,00Roggen märk 142,00 Leinſaat 1000 kg
e pomm 140,00 141,00 Erbſen Viktoria 46,00 51,00n ſchle ſ u Kleine Speiſeerbſen 28,00 30,00

weſt pr Fultererbſenmecklenb Peluſchken 15 18Gerſte märk 150,00 151,00 Ackerbohnen

2 ſchle WickenHafer mär k 122,00 124,00 Seradella 16,50 20 00
pomm er Raps kuchen 11,25ichle ſ Lein kuchen SMais o Prov Ang prpt Trockenſchnitzel 8,00loco Berlin Torfmelaſſe

ab Hamburg Zuckerſchnitzel SWeizenmehl 700 3 25,00 29,00 Kartoffelflocken mRoggenmehl 7090 O 24,50 26,50 Kartoffeln Erzeugerpreis

Wertheständige Anleihen
12 Dezember 1923

In Billionen Mark
69 Anh Roggen T u 2 Ausgo 59 Preoes Centret hoden59 Bad Ld Rlektr Kohle Roggenw Pfandbriefe 5,5h Foerliner Roggenw 1923 5,6 5 do do Sohuldverschr 569 Preslauer Kohlenw A 11 59 Preuss Kaliwertanleihe 6
59 Elektro Mitteld Kohle 59 Preuss Roggenwertanl 579 Evangel Anhalt Roggen 5 Roggenrentenbank s
h Großkr Hannover Koblen 19 h Suehs Braunkohle 5h Kur u Neuwerk Roggen ,5 55 do do 3 Ausg 5h Davndseh Zentner Roggen s S o do 4 Aussg 75 h Meokl Schwer Rogg A I 6 h Sächs Lanäsoh Roggen 6
59 o do II von 1923 o Sobles Landeoh Roggen ßOildenburger Roggenan weg 6 Thür evang Roggen 5,25

rzb 15,5 20T 4 1927 mit 150 kg 59 Westt Prov Kohle 1923

e h 232qèhmeeàcce
Wer noch am selben Tage

den vollſtändigen Berliner Rurs
haben will der bestelie die

z weiüt e 5 Vhr Aus gab e
Durch sämtliche Abholestellen erhältlich

dem Stande vom 4 Dez
e T

Mitteldeutſche Handels
uns Wirtſchafts Jeitung

Hallische Börse vom 13 Dez
Akten

Notiernagen in Billionen Prozent

heute Vortag heute VortagHall Bankverein e 3 d F Zimmermann 1 450 B 4
Etfekt u Wecheelb 9400b6 32066 dto Vorz Akt 450 6 1,4Gew u Haude lsb 700 b 0 750b6 Glauziger Zuekerf 29 25 hv junge 65709 b Halle lettst Mts 9 d 8 ebB
l dung euervérsieh 55 6 Hall Maschinon 14 5 bB 11 bBLandereätt Bank 150b6 1560 bB Hall Röbrenwerkel 2,4bGr 7 h
Zörbig Bankveroint 790 b 1 b Heckert Co 1,5 sHildebr Muhlen 14,5 B 12 5 dB
Hall Pfünnersehaft 22 B 20b G Morita Jahr 1,8 6 bBPrehli Braunkoble 44 d6 38 b Gebr Jentzseh Nad 14 12 b
Rieb MSlontanwerko 86 G 54 B Kaiserd Sohmledeb
Worseh Weißen ſ 50,500 b 505 d är Wilhelm Kothe 3,5 366Bruokd Nietl Bgb Körbisd Zuckert 6S Ky t hhuserhütte 4 Gr 3 bAmmoend Paptert 8 dB 75B Gottfried Unäner 8,250 5 b BOrölhwy Papterfabr 20 5 b 10 50 J Schrapl Kalkwerk 3 d 566
Conn Malgtabrit 10 i Wogelin S tladverEllenburg Kattun 18 5b0 18 b LZeoits Masohbin F
Eisenwerk Brünner 3,4 9 b Zuokoerraftin Halle 11 9 11 R

Zu Beginn der heutigen Halliſchen Börſe zeigte ſich für Jn
duſtriewerte eine etwas feſtere Tendenz während Banken über
wiegend ſchwächer lagen Jm weiteren Verlaufe befeſtigte ſich die
Tendenz dann allgemein ſo daß nach langer Zeit wieder die Börſe
ein freundlicheres Ausſehen zeigte Das herauskommende Mate
rial wurde meiſtens glatt aufgenommen vielfach überwog ſogar
die Nachfrage die Kurserhöhungen hielten ſich jedoch in engen
Grenzen bei Jnduſtriewerten erreichten ſie höchſtens 3,5 Billionen
Prozent bei Montanwerten waren ſie etwas größer Preh
litzer gewannen 6 Riebeck 12 Billionen Prozent Geſucht
waren Maſchinenfabriken Halle Maſchinen ſtiegen auf 14,5
trotzdem ſie geſtern in Berlin ſchwächer lagen Wegelin u
Hübner zogen auch etwas an bei reger Nachfrage Moritz
Jahr gewannen 200 Milliarden Prozent UAmfangreiche Kauf
aufträge lagen für Halle Röhren vor die 700 Milliarden
Prozent höher repartiert werden mußten Auch Kyffhäuſer
hütte mußten zugeteilt werden Jn Eiſenwerk Brünner
glich ſich 500 Milliarden Prozent höher Angebot und Nachfrage
aus Halle Zimmermann waren nur wenig verändert bei
95prozentiger Zuteilung Feſt lagen auch Textilwerte für
Eilenburger Kattun die lange Zeit ſchwach waren lagen
beträchtliche Kaufaufträge vor 500 Milliarden Prozent Höher
konnten zirka 50 Prozent zugeteilt werden Gebrüder Jentzſch
waren in großen Poſten gefragt aber ſelbſt 2 Billionen Prozent
höher zeigte ſich kein Angebot Papierfabriken waren erholt
Ammendorfer gewannen 1 BVillion Cröllwitzer waren
zum alten Kurſe überwiegend gefragt Für Zuckerwerte kamen
nur nominelle Kurſe zuſtande Gottfried Lindner lagen
anfangs im Angebot wurden aber 250 Milliarden Prozent
niedriger galtt aufgenommen Heckert waren wenig verändert
bei umfangreichem Geſchäft

Bankaktien lagen uneinheitlich während Halle Bank
verein 400 Milliarden Prozent verloren Zörbiger Bank
verein 300 und Gewerbe und Handelsbank s0 ge
wannen Halleſche Effekten und Wechſelbank 80
Landkredit waren unverändert Mitteldeutſche Braunkohlen
werte lagen durchweg feſter

Auch im Freiverkehr ging es heute etwas lebhafter zu jedoch
kam auch hier die feſtere Tendenz kursmäßig kaum zum Ausdruck
Für Api und Krügershal l waren nur nominelle Kurſe zu
hören 8 bzw Bernburger Saalmühlen zogen etwas
an und verkehrten zwiſchen 2,7 und 2,99 Caeſar u Loretz
hatten geringes Geſchäft auf einer Baſis von 5, 5 Concordi s
Maſchinen Halle Malz und PortlandzementSaale lagen unverändert Lebhafter Verkehr entwickelte ſich
in Czarnowanz Glashütte die mit 15 einſetzten und
auf 3,2 ſtiegen ohne daß die Nachfrage voll befriedigt werden
konnte Getreidekreditbank Aktien ſetzten mit 30 ein
und ſchwächten auf 28 ab Hanfimport notierten 3,5 bis 3,2
Zörbiger Bankverein 850 bis 750 Größeren Umſatz
hatten Mansfeld die mit 14 einſetzten und auf 15 ſtiegen
Veſter eröffneten mit 1000 und ſtiegen um weitere 200 Mil
liarden Prozent

Um 3 Uhr nachm elspnontsen ühbermitte t
Amſſche Zerliner Zörsenkurse vom 12 Ohne GewsährDezember
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Fernruf 1224

Ab morgen Freitag den 14 Dezember 1923

Das Elite Programm

Bob und Mary Die Tragödie eines Modells
Eine Fahrt ins Glück
Ein moderner Großfilm in sechs Akten der den Aufstieg zweier
junger Menschen zeigt und der uns in die Weltstadt London führt

Hauptdarsteller

Helga Molander Lia Eibenschütz
Leonhard Haskel Paul Bildt
Paul Biensfeld Carl Falkenberg

Vorführung 30 40 50

Sio müssen lachen ob Sie wollen oder niehnl

Aber den tollen wagehalsigen Larry in der Groteske in zwei Akten

Larry Somon auf der Brautsehau

liehtspiel Theater Liehtsplel Theater

Fernruf 1224 Fernruf 1224
Ab morgen Freitag den 14 Dezember 1923

Auch diesmal bringen wir wieder ein Sensations Doppelprogramm

Zaida
Tiefergreifendes Drama in sechs Akten mit

Gertrud Welcher Alt Blütecher
Vorführung 00 40 20

Heinrich Peer

Der große RKaubtier Sensationsfilm
Eine Screensnaht n der Menagene

Fünf atemraubende Akte mit
Cläre Lotto Carl de Vogt

Vorführung 25 00
Durchschlagenden Erfolg erzielte der beliebte

Humorist Franz Marx
Es ist uns gelungen diesen allseitig stürmisch begrüssten Humo
risten für eine weitere Woche zu verpflichten Mit einem neuen
Koepertoire wird er sich auch in dieser Woche die Gunst des
Publikums zu sichern wissen

Infolge der äußergewöhnlichen Länge des Programms
Beginn der Abendvorstellung 8 Uhr

III MIEFernruf 1224 Fernruf 1224
Ab morgen Freitag den 14 Dezember 1923

Der zweite Teil des der Welt grössten Films

Iragöcdie der Liebe
May Film der Ufa von Leo Birinski und Adolf Lantz
Regie Joe May Ausstattung Paul Leni

In den Hauptrollen
Emil JanningsMia May Erika Glässner

Der zweite Teil bringt eine Kurze Inhaltsangabe des ersten Teiles
so dass auch für denjenigen der den ersten Teil nicht gesehen hat
der Film ohne weiteres verständlich ist Vorführung 40 50 59

Chaplin will zum Film
Groteske mit Charlie Chaplin

Mit den Zugvgein nach Afrika 2 Teil

Hochinteressante Naturaufnahmen

Wintersegelflug in St Andreasberg im Harz
Der große Sportfilm

Begtan Sonntags s Uhr Werktags 4 Uhr Beginn Sonntags 3 Uhr

Als Antwort auf die vielen Anfragen
Als Trost für die vergeblich Einlass Begehrenden
Infolge des Riesenerfolges e ab heute Donnerstag

II Woche ver

Fräulein
Nur die Nachmittag Uhr Vorstellung bietet Gewähr für einen guten Platz
Anfang wochentags 4 Uhr

J

S

ängert

Sonntags 3 Uhr

t
Die Roſie des Don Ju an

Hadt fhedle valle

Donnerst abds 7 Uhr

Jmproviſakionen
im Juni

Freitag

Die luſtigen

in mer

Neues Theater in
Leipzig

Freitag 14 Dezbr 70
Rigoletto

Altes Theater in
Leipzig

Freitag 14 Dezbr 7
Die Räuber

Operetten Theater
Nur 1 Tag in Halle Erstaufführungin Leipzig

Freitag 14 Dezbr 7
Die Siegerin

Stadttheater
in Magdeburg

Der Schatzgräber

Wilhelm Theater
in Magdeburg

Freitag 14 Dez 8 Thaliasaat
Kapitän Carl Herbert Hamburg 5

Film Vortrag Thema III
Mit dem Huswandererschift

nach Südamerika

und Abendkasse
S Karten Delitzscher Str 9 H Hothan

eitag 14 Dezbr 791 JSee S 5 U Schülervorstellung halbe Preise

Freitag 14 Dezbr 7
Doppelſelbſtmord

Friedrich Theater
in Deſſau

Freitag 14 Dezbr 6
Aida

Stadttheater Erfurt
Freitag 14 Dezbr 4

Der Bettelſtudent

S Thaliasaal Monteg 17 Dez 28 U
Hauptprobe Sonntag 11 Uhr5ANdananddetent

Leitung Dr Göhler Am Steinway
Flügel von B Dölh Frieda Kwast
Modapp Strauss Till Eulenspiegel
Pfitzner I Klavierkonzert 2 1 Male

h Göhler Symphonie moll z 1
Einzelſcarten 8 2 50 M bei Hothan

Hie Kusgabe der Abonn Karten für
die 2 Hälfte hat begonnen

e Anschlagsäulen
Siehe

Freitag
den 14 Dezember 23

Shlahtelest

Besondere Einladungen er
kolgen nicht

n m ſſy z ſ r ſ F F ſ ſ

Geschäfts Breffaung
Freitag den 14 Deyember

nachm S Uhr
Speszital

Strumpfufodehaus
Leipaigerstr I9

1 WaggonLadung

vorausſichtlich Donnerstag eintreffend Be
ſtellungen werden entgegengenommen

R Wolter Halberſtädter Straße 5
Telephon 1970

Auf

Teilzahlung
Anzüge Schlüpfer

Paletots Damen Mäntel
Günstige

Anzahlungen

Carl Klingler
Leipziger Str I Et

Wochenrate
von 1 Al an

Werktags 4 Uhr

Spanien
Wo über ongen Gasson ind romanffsohen Winken

e Weisskohl

Beginn Sonntags 3 Uhr Werktags 4 Uhr

in n C Im ſehen
Wir werden nicht ruhen und an unserer Tradition festhalten

Schon ab heute Donnerstag
bringen wir ein weiteres gewaltiges Film Werk

Ein Drama der Leldenschaften

Don Aua
8 Aſto Der Roman eines Wüstlings 8 Arte

Die Rolle der Dona Elvira
spielt die rassige Frauenschönheit Igsnez Allegri

kreiert Adalbert Hans von Schlettovwr
1 Liebe Leidenschaft und Hass durchziehen die spannende f

Handlung dieses brillanten Werkes

Don uan der sinnliche Epikureer
der ewig fahrende Ritter der nach der Erlössung durch eine Frau
schmachtet ist der Grundgedanke dieses packenden Dremaes

das Land der glühenden
Leidenschaften ersteht vor
unserem Blick das Land in
dem die Menschen noch
hemmungslos empfinden

nervenkitzelndes Geheimnis lIauert

Wo schöne Frauen mit glutvollen Augen
im Vorbeigehen verheissungs voll lächeln und ihr Herz mit

vibrierendem Schlage die Gefühle durchpulst
Ferner

Die Entstehung einer modernen Tageszeitung

HierzuDie grosse amerikanische Bühnen Neunheit e

99 Schi 9 Ps
e Co lKommen Sie und lösen Sio das grosse Rätsel

Anfang nachmittags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr

und sonstigen Kleinmobeln r
nann Kl Ulrichstr 36

e gg

Sonne und der glühenden
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